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KENNT SIE KEINER?

Zeigen Sie sich bei uns!
Tel.: 03461/ 30 95 0
www.wochenspiegel-web.de

Tel. (034954) 455-624
Fax (034954) 455-413

Gedämmte Dach- und Wandelemente
Profile aus Stahlblech und Zubehör

Brehnaer Straße 6a · 06188 Landsberg

... auch für
privat!
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Ab Mitte Dezember!
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Forellen
küchenfertig ausgenommen,
ideal zum Braten, Dünsten und
Grillen
100g

0.99
extra
billig
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Wir bauen für Sie um!

2.00
extra
billig

Frikadellen-
brötchen
Stück 1.00

extra
billig

Stollen
der Adventsklassiker,
handwerklich hergestellt,
mit erlesenen Zutaten,
saftig, frisch, 1kg = 10,00
500g Stück4.00

extra
billig

Abendbrötchen
unser rund aufgearbeitetes
Weizenbrötchen mit dem spe-
ziellem Kreuz-Ausbund besitzt
einen hohen Krustenanteil und
eine weich-wattige Krume
4 Stück 1.00

extra
billig

5.00
extra
billig

Gültig ab Mittwoch, 26. November 2014

Aus unserer Fischtheke

0.99
extra
billig

Heringsfilet in
Sahnesauce
mit Äpfeln, Zwiebeln und
Senfgurken, in
aromatischer Sauce
100g

Heidebrot
ein freigeschobenes
Roggenmischbrot mit
rustikaler Oberfläche
1kg = 2,67
750g Laib

4 Stück

Weihnachtsgebäck
versch. Sorten
100g = 1,60
250g Packung

2.00
extra
billig

Zimt-Apfelstrudel
+ 1 Tasse Kaffee, ideal für die kalten Tage, ein Strudel mit feiner Apfelfüllung
und Zimtflakes, veredelt mit Zimt-Zucker und feiner Butter
je

Am 20. November hat sich
die Bad Dürrenbeger Stadt-
ratsfraktion der CDU für
einen Kandidaten entschie-
den, der für sie am 15.
März 2015 ins Rennen um
die Wahl des Bürgermeisters
der Stadt Bad Dürrenberg
gehen soll. Die Wahl fiel auf
Christoph Schulze (27; im
Bild rechts).
Christoph Schulze betonte
gegenüber dem Wochenspie-
gel: „Bad Dürrenberg muss
handlungsfähig bleiben und
darf den Anschluss nicht verlieren. Dafür möchte ich mich
mit ganzer Kraft einsetzen. Bad Dürrenberg ist meine Hei-
mat. Ich komme aus der Verwaltung und halte das nicht für
einen Nachteil. Einen Bürgermeister sehe ich als einen Mode-
rator, der für einen Interessenausgleich zwischen Bürger,
Stadtrat und Verwaltung sorgt, vermittelt und Mehrheiten
organisiert. Es geht darum, bei den Entscheidungen mög-
lichst viele mitzunehmen. Dazu braucht es mehr Transparenz
und eine bessere Informationspolitik.“ Die kommenden
Wochen und Monate will Schulze nutzen, um Ziele zu formu-
lieren und diese möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern
vorzustellen. Foto: Digitalstudio Merseburg

Kandidat steht fest

Fortsetzung von Seite 1:

Proben für das Finale
...Der Kartenvorverkauf für
die beiden Konzerte läuft
bereits. Jeweils montags bis
donnerstags von 9 bis 18 Uhr
können in der Burgmusik-
schule in Querfurt Tickets
erworben werden. Der Ein-
trittspreis beträgt 5 Euro, für
Kinder 1 Euro.
Die modernen Weihnachts-
konzerte mit der Querfurt-Big-
band unter der Leitung von
Bernhard Käss sind zeitgleich
mit dem „Weihnachtszauber“
am Sonntag, 21. Dezember,
14 und 16.30 Uhr, im Kon-
zertsaal der Burgmusikschule

Querfurt zu hören. Da es hier
keinen Kartenvorverkauf gibt,
sichert rechtzeitiges Erschei-
nen die besten Plätze. Der
Eintritt kostet 5 Euro, für Kin-
der 1 Euro.
Erstmalig ist die Querfurt-Big-
band während des Christ-
kindlmarktes in Bad Lauch-
städt am 14. Dezember um
15 Uhr im Goethe-Theater zu
erleben. Karten zu 10 Euro
sind an der Tageskasse bzw.
im Vorverkauf über die
Musikschule und im Besu-
cherzentrum des Kurparkes
Bad Lauchstädt erhältlich.

„Stella-Haus“ kurz
vor dem Ziel
Projekt der HFC-Familie und mitteldeutschen Wirtschaft

Merseburg (WS). Gut 50
Sponsoren hat der hallesche
Küchenstudio-Inhaber Gerd
Micheel für das Projekt ge-
winnen können, ein behin-
dertengerechtes Haus für die
schwer gehandicapte Stella,
ihre Eltern und ihren Bruder
zu bauen. Stella leidet an dem
Angelman-Syndrom (ein selte-
ner Gendefekt). Seit dem Spa-
tenstich am 12. Juni dieses
Jahres bauen die HFC-Familie
aus Fußballdeutschland und
die mitteldeutsche Wirtschaft
ein Haus in Merseburg-Nord
und schreiben mit dieser bei-
spiellosen Benefiz-Aktion Ge-
schichte.
Nachdem die letzten juristi-
schen und steuerlichen Prob-
leme gelöst werden konnten,
geht es jetzt mit großen Schrit-
ten auf die Zielgerade. Am ver-
gangenen Freitag wurde das
Haus verputzt (Foto) und der
Estrichfußboden verlegt. Wenn
dasWetter mitspielt, werden in

den nächsten Wochen die
Außenanlagen fertig gestellt. Im
Februar wird dann der Schirm-
herr, Ministerpräsiden Reiner
Haseloff, das fertige Haus an
die Familie übergeben.

Die Zuschlagstoffe für den zu verlegenden Estrichbeton wer-
den gemischt. Fotos: Ralf Penske

Die Hausfassade wird ver-
putz.


